
Kyrkekvarn vom

30.07.-11.08.2011

(von Roland Kern, 44)

Die Reisenden:

Die Eltern (44 und 42), ohne wesentliche Reit- oder Pferdeerfahrung, jedoch Interesse und 

Freude an Pferden.

Die eigenen Kinder (12 und 15) sowie ein Gastkind (14) mit zwei bis fünf Jahren Reitunter-

richt und ein wenig Geländeerfahrung.

Unser Wunsch an diese Reise:

Unseren Kindern einmal für ein paar Tage den Traum vom „eigenen Pferd“ erfüllen. Außer-

dem noch etwas von der phantastischen Landschaft Schwedens erleben.

Die Anreise:

Mit dem eigenen PKW  vom Raum Heilbronn bis Tra-

vemünde (ca. 700 km), mit der Nachfähre der TT-Line 

bis nach Trelleborg, von dort mit dem PKW über Mal-

mö, Helsingborg, Jönköping bis nach Kyrkekvarn (ca. 

320 km).

Eine angenehme und abwechslungsreiche Art der An-

reise, wenn auch zeitaufwendig (2 Tage) und nicht gerade kostengünstig. Da wir mit 5 Per-

sonen zwei Kabinen benötigten, kostete die Fähre für die Hin- und Rückfahrt 690 EUR. Man 

hat dafür aber zwei zusätzliche Übernachtungen und ca. 300 km (einfach) weniger Autokilo-

meter. Zudem entfällt die Mautgebühr für die Öresundbrücke. Die Autofahrt in Deutschland 

war leider mit zwei größeren Staus verbunden. In Schweden jedoch geht es auf den Straßen 

sehr entspannt zu. Selbst bei einem Tagesausflug nach Göteborg kamen wir im Stadtverkehr 

nicht ins Schwitzen. Ein gutes Navi ist jedoch auf jeden Fall zu empfehlen.

Das Wetter:

In der ersten Woche hatten wir fast nur Sonnenschein bei ca. 23 – 25 Grad und keinen Nie-

derschlag. Die Folgewoche war jedoch mit ca. 17 – 20 Grad deutlich kühler und meist wech-

selnd bewölkt. Es gab den einen oder anderen heftigen Regenschauer. Danach klarte es 



meist auf und blieb dann auch über längere Zeit trocken. Gegen Abend kam immer wieder 

die Sonne zum Vorschein. Zu unserer Überraschung und entgegen aller anderen Auskünfte 

hatten wir nahezu keine Probleme mit Stechmücken. Dies mag aber vielleicht auch daran 

liegen, dass das Haus Hagalund ca. 300 m vom Fluss Tidan entfernt ist und wir abends in 

den Schlafräumen kein Licht eingeschaltet hatten.

Das Haus:

Wir hatten das Ferienhaus Hagalund gebucht. Es ist ein älteres, 

renoviertes Gebäude, welches zweckmäßig und landestypisch 

eingerichtet ist. Die neun bequemen Betten verteilen sich auf zwei 

Dreibettzimmer, ein Doppel-

zimmer und ein Einzelzimmer. 

Küche, Essbereich und Wohn-

zimmer sind sehr geräumig 

und bieten ausreichend Raum 

auch für die Maximalbelegung. 

Wir konnten das Haus zwar erst mit einer Stunde Ver-

spätung, dafür aber in ordentlichem und sauberem Zustand übernehmen. Die Ausstattung 

entspricht der Hausbeschreibung und den verfügbaren Bildern. Die Geschirrspülmaschine 

gab im Laufe unseres Aufenthaltes den Geist auf, wurde aber bereits am übernächsten Tag 

durch eine neue ausgetauscht.

Die Pferde:

Wir hatten für unsere Kinder drei „Pferde am Haus“ für fünf Tage gebucht. Die Pferde konn-

ten am Tag der Anreise übernommen werden. Das freundliche Stallpersonal erteilte eine 

umfassende Einweisung, im Wesentlichen in englischer Sprache, jedoch für uns gut ver-

ständlich. Nach einem geführten Ausritt kamen die Pferde dann auf eine Koppel direkt an

unserem Haus. Sie standen dann ohne Einschränkung für unsere Kinder zur Nutzung zur 

Verfügung. Bis zu 6 Stunden täglich konnten diese geritten werden. Unsere Kinder konnten 

sich (ohne zusätzliche Kosten) den geführten Ausritten anschließen oder den zu unserem 

Haus gehörenden Reitplatz nutzen. Eigene Ausritte waren nur mit unserer Begleitung (zu 



Fuß) möglich, da keines der Kinder volljährig war. Die zahlreichen Reitwege sind aber auch 

zu Fuß gut begehbar und mit strammem Marschtempo konnten wir zwei bis drei Stunden 

gemeinsam durch die Wälder ziehen.

Die Reitpferde (Isländer) waren nach den Angaben unserer Kinder ausgesprochen leicht zu 

reiten, absolut trittsicher im Gelände und nicht schreckhaft. Eben das richtige Pferd für Frei-

zeitreiter im Gelände. Besonders stolz waren unsere Kinder, als sie es schafften, die Pferde 

in den Tölt zu bringen. Abends gab es noch viele Gelegenheiten, um den Pferden auf der 

Koppel beim Grasen zuzusehen, sie zu streicheln oder mit ihnen zu schmusen.

Die Kombination des Ferienhauses Hagalund mit dazugehörendem Reitplatz und die Pferde 

am Haus stellten sich für unseren Urlaub als geradezu ideal heraus. Da sich die Pferde auch 

nachts auf den Koppeln aufhielten, mussten diese nicht gefüttert und die Stallungen nicht 

ausgemistet werden.

Die Begeisterung unserer Kinder über die Pferde und das Reiten nahm kein Ende, so dass 

wir uns vor Ort entschlossen, die Pferde nochmals zwei weitere Tage zu buchen. Außerdem 

gingen unsere Kinder regelmäßig, oft mehrmals täglich zum Hauptstall, um dort beim Putzen 

oder Satteln der anderen Pferde für die geführten Ausritte zu helfen. Das Stallpersonal war 

für diese Unterstützung sehr dankbar.

Baden:

Gerne wäre ich jeden Morgen einfach aus dem Haus gegan-

gen und hätte ein erfrischendes Bad in einem See genommen. 

Der nahe gelegene Fluss Tidan ist jedoch im unmittelbaren 

Bereich der Ferienanlage eher ein stehendes Gewässer und 

teilweise auch mit Schilf und Seerosen bewachsen. Baden ist 

zwar grundsätzlich möglich. Ich habe es jedoch vorgezogen, 

an einen ca. 4 km entfernten Badesee mit kleinem Badesteg zu fahren. Dies hat mir auch die 

freundliche Dame an der Rezeption empfohlen.



Einkaufsmöglichkeiten:

Unsere täglichen Besorgungen haben wir in der nahe gelegenen Stadt Mullsjö (ca. 9 km) 

erledigt. Dort findet man zwei Supermärkte (ICA und COOP), in 

denen man sich mit Lebensmitteln umfassend eindecken kann. 

Das Sortiment entspricht unseren Supermärkten. Im Wesentli-

chen sind die Waren auch nicht teuerer als in Deutschland, 

wenn man vom Alkohol absieht. Es lohnt sich also nicht, von zu

Hause große Lebensmittelvorräte mitzubringen.

Im ca. 30 km entfernten Jönköping gibt es darüber hinaus eine kleine aber sehr ansprechen-

de Fußgängerzone mit zahlreichen Einzelhandelsgeschäften (vorwiegend Mode und Schu-

he) und einer ganzen Menge Restaurants. In Jönköping haben wir auch einen Lidl-Markt 

ausfindig gemacht (Ekhagsringen 2, 55456 Jönköping). Dort findet man das eine oder ande-

re einheimische Produkt und vor allem günstiges Mineralwasser.

Sonstige Unternehmungen:

Das Stadtzentrum von Göteborg ist in knapp zwei Stunden mit dem Auto zu erreichen und 

auf jeden Fall einen Ausflug wert. Man sollte sich aber den ganzen Tag Zeit nehmen. Gerne 

hätten wir auch noch die Schärenlandschaft nördlich von Göteborg aufgesucht, dazu war 

jedoch die Zeit zu knapp. 

Göteborg – Fischkirche Göteborg – Utkiken Hjo – Hafen

Vaberg – Badehaus Gränna – Hauptstraße Jönköping – Bahnhof



In der näheren Umgebung sollte man sich das Örtchen Hjo (am westlichen Ufer des Vättern 

gelegen) und Gränna (am östlichen Ufer) ansehen. Leider unterschätzt man gerne die Ent-

fernungen in Schweden. So gibt es sicherlich viele Sehenswürdigkeiten, die aber schnell mal 

ein oder zwei Autostunden entfernt sind. Da sich unser Aufenthalt im Wesentlichen auf die 

Reitmöglichkeiten unserer Kinder konzentriert hatte, bleibt bestimmt auch im nächsten 

Schwedenurlaub noch viel zu sehen.

Die Rückreise:

Die Zeit ging natürlich wie um Fluge vorbei. Auf dem Rückweg nahmen wir die Route über 

Göteborg, an der Westküste entlang über Helsingborg und Malmö nach Trelleborg. Der Um-

weg von ca. 150 km lohnt sich aber. An manchen Autobahnabschnitten hat man direkte Sicht 

auf das Meer. Mit der Nachtfähre ging es dann wieder von Trelleborg nach Travemünde und 

dann mit dem Auto weiter in die Heimat.

Eine Alternative Anreisemöglichkeit stellt auch ein Flug dar, vorausgesetzt man kommt mit 

dem Gepäck klar. Frankfurt – Göteborg und anschließende PKW-Fahrt nach Kyrkekvarn sind 

dann in 4-5 Stunden zu schaffen. Lufthansa fliegt diese Strecke mehrmals täglich im Linien-

verkehr schon ab 99 EUR (Hin- und Rückflug). Dies werden wir uns für das nächste Mal 

überlegen.

Fazit:

Alles in allem ein rundum gelungener und sehr entspannender Urlaub.

Roland Kern, August 2011


